
GEMEINDEBOTE
TachertingerTachertinger

EMERTSHAM • PETERSKIRCHEN • TACHERTING

An sämtliche Haushalte

16. März 2021Amtsblatt der Gemeinde Tacherting für alle drei Ortsteile

Hospiz-Grundseminar vom 19. April bis  
21. Juni in Traunstein       
Ab Montag, 19. April veranstaltet das Caritas-Zentrum im Studienseminar St. Michael in Traunstein ein 
Hospiz-Grundseminar. Dieses Seminar ist offen für Interessierte, die sich bewusst mit den Themen Ster-
ben, Tod und Trauer auseinandersetzen möchten. Mehr Informationen lesen Sie auf Seite 21 des Ge-
meindeboten.

Bauanträge auch digital möglich      
Seit dem 1. März können Bauanträge, Vorbescheidsanträge, Abgrabungsanträge d.h. alle Verfahren, in 
denen das Landratsamt Traunstein als Baugenehmigungsbehörde auftritt, nur noch beim Landratsamt 
Traunstein eingereicht werden – sowohl jetzt in bevorzugter digitaler Form als auch übergangsweise 
noch in der bisher üblichen Papierform. Wie das alles abläuft lesen Sie auf Seite 14. 

Engagierte Gemeindebürgerinnen haben die Nachbarschaftshilfe „STEP“ gegründet. Ziel dieser Nach-
barschaftshilfe (Soziales Tacherting, Emertsham, Peterskirchen) soll sein, in unserer Gemeinde füreinan-
der da zu sein, Generationen zusammenzubringen, sich bürgerschaftlich zu engagieren und ein Mitein-
ander aller Bürger in der Gemeinde und den Ortsteilen herzustellen und zu pflegen. Wie das alles ablau-
fen soll und wer sich gerne einbringen könnte lesen Sie auf den Seiten 12 und 13. 

Nachfrage nach sozialen Diensten steigt weiter     
Das Rote Kreuz erbringt traditionell viele soziale Leistungen, die hilfsbedürftigen Personen zu Gu-
te kommen. Im vergangenen Jahr haben die 116 haupt-, neben- und ehrenamtlich tätigen Mitar-
beiterinnen der Wohlfahrts- und Sozialarbeit gemeinsam 21.731 Stunden geleistet und dabei 
3.884 rat- und hilfesuchende Bürgerinnen im Landkreis Traunstein unterstützt. Mehr auf Seite 17.

Kerstin Biller übernimmt zum 1. April die  
Johannes-Apotheke in Tacherting      
Die Johannes-Apotheke in Tacherting wechselt zum 1. April ihre Besitzerin! Die seit Jahren in Tacherting 
lebende Kerstin Biller übernimmt die Apotheke von ihrer Vorgängerin Petra Hahn. Die Apotheke, die 
Lutz Rothe 1974 gegründet hat, gehört in Tacherting zur ganz wichtigen Nahversorgung und ist nicht 
weg zu denken. Mehr lesen Sie auf Seiten 18 und 19.

Nachbarschaftshilfe „STEP“ - Soziales Tacherting, Emertsham, Peterskirchen     

Trostberger Str. 6 · 83342 Tacherting 
Tel. 08621/2416 · Fax 645486
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Zwischenstand bei den aktuell  
laufenden gemeindlichen Projekten

März 2021 - Zwischenstand bei den  
gemeindlichen Projekten 
Baugebiet Grundner Feld II:  
Die drei Sondagen wurden zwischenzeitlich wieder verfüllt. Die wei-
tere Vorgehensweise erfolgt im engen Austausch mit den Vertretern 
des Bayerischen Landesamtes für Denkmalpflege und dem gemeindli-
chen Stadtplaner. 
Baugebiet Leitner Feld:  
Der Humus für die Erschließungsflächen wurde Ende Februar abgetra-
gen. In der GR-Sitzung am 11. März wurde der Auftrag für die Er-
schließungsarbeiten vergeben, die Mitte April beginnen werden.       

Deichneubau in Wajon: 
Nach Abschluss der letzten Gestattungsverträge erfolgt die Ausschrei-
bung für den Bau des neuen Dammes. Die Gemeinde steht im laufen-
den Austausch mit dem Wasserwirtschaftsamt. Die zeitliche Verzöge-
rung hat nicht die Gemeinde zu verantworten.  
Grund-/Hochwasser: 
Die neuen Grundwassermessstellen wurden Ende Oktober vom Büro 
DHI WASY GmbH eingemessen und in Betrieb genommen. Seither 
werden die Pegelstände aufgezeichnet. Bzgl. des Hochwasserrisi-
komanagements für die Gemeinde Tacherting wurde Kontakt mit dem 
Wasserwirtschaftsamt Traunstein aufgenommen. Zur Vereinbarung ei-
nes Besprechungstermins kommt das Wasserwirtschaftsamt im Früh-
jahr 2021 auf die Gemeinde zu. Es herrscht ein regelmäßiger Aus-
tausch mit dem Arbeitskreis bzgl. des definierten Projektplans.  
Hallenbad: 
Bis auf abschließende Elektro-, Fliesen- und Lüftungsarbeiten ist der In-
nenbereich fertiggestellt. Die Spinde in den Umkleidekabinen sind 
aufgebaut und bei der Badewasseraufbereitung werden abschließen-

de Elektroarbeiten ausgeführt. Noch nicht erledigt ist der Einbau der 
Innentüren sowie die Anschaffung diverser Ausstattungsgegenstände. 
Im Außenbereich werden die Arbeiten an den Wegen und am Park-
platz gegenüber der Turnhalle, abhängig von der Witterung, fortge-
setzt.  
Feuerwehrhäuser Emertsham/Peterskirchen: 
Erste Erkenntnisse/Ergebnisse vom Feuerwehrbedarfsplan liegen vor. 
Die finale Fassung des Bedarfsplans konnte bis jetzt, trotz mehrmali-
ger, unmissverständlicher Aufforderungen noch nicht beigebracht 
werden. Der Kreisbrandrat ist über die jeweiligen Entwicklungsstände 
informiert und stimmt die weitere Vorgehensweise mit der Regierung 
ab.  
Bau einer Kinderkrippe: 
Eine Besprechung mit Vertretern der Kirchenverwaltung fand am 
7.10.2020 statt. Nächster Schritt ist die Abstimmung der Planungsin-
halte. Als Termin wurde der 04.02.2021 vereinbart. Beim Treffen am 
04.02.2021 wurde der Gemeinde mitgeteilt, dass sich das Ordinari-
at überraschend weder an Planungen, noch an der Projektabwicklung 
und den Kosten für den Bau beteiligen wird. Es stellt lediglich in Aus-
sicht, dass die Kinderkrippe unter bestimmten Voraussetzungen auf 
der Fläche des Pfarrkindergartens errichtet werden könnte.  

Nutzung der alten Grundschule: 
Die erforderlichen Ertüchtigungsarbeiten 
im Erdgeschoß werden derzeit durchge-
führt. Mit der Fertigstellung ist nach den 
Osterferien zu rechnen.    
Bau des Radweges von Tacherting nach 
Emertsham  
(1. Bauabschnitt bis Watzing): 
Bis auf ein Grundstück konnten zwi-
schenzeitlich alle erforderlichen Flächen 
erworben werden. Mein Dank geht an al-
le Grundeigentümer, die diese Maßnah-
me unterstützen und ihren Grund dafür 
zur Verfügung stellen. Letztlich kommt der 

Radweg im Interesse der Sicherheit Allen zu Gute! In den nächsten 
Monaten sollen alle Voraussetzungen geschaffen werden, um den 
Förderantrag 2021 einreichen zu können.   
ISEK: 
Am 3.12.2020 fand mit dem Lenkungsausschuss ISEK eine Sitzung 
statt, in der die Ergebnisse der Infostände mit den Ergebnissen der 
Gemeinderatswerkstatt abgeglichen und diskutiert wurden. Derzeit 
wird der Abschlussbericht durch das Büro SCHIRMER Architekten + 
Stadtplaner GmbH erstellt. Auf der Homepage sind die Ergebnisse 
der Bürgerwerkstätten eingestellt.

Impressum:       

Herausgeber: Gemeinde Tacherting, Rathaus 
Trostberger Str. 9, 83342 Tacherting 
Telefon-Nr.: 08621/8006-0, Fax-Nr.: 08621/8006-25 
Email: gemeinde@tacherting.de 
Redaktion: 1. Bürgermeister Werner Disterer (verantwortlich) 
Telefon-Nr.: 08621/8006-0 
Email: werner.disterer@tacherting.de 
Redakteur: Reinhard Reichgruber 
Telefon-Nr.: 08622/986948, Mobil.: 0160/7730408 
Email: reinhard.reichgruber@t-online.de

Emertsham, Baugebiet Leitner Feld 

Tacherting, alte Grundschule 
– Eingang rechts 
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Diamantene Hochzeit im Hause Reitmeier  
60 Jahre verheiratet sind im März Zäzilie und Adolf Reitmeier aus Ta-
cherting. Ihr 95. Wiegenfest kann Elisabeth Seidl aus Urthal feiern. 
Herzlichen Glückwunsch! 
Bürgermeister Werner Disterer kann aufgrund der aktuellen Situation 
seine Glückwünsche leider nicht persönlich überbringen.

Prüfberichte können eingesehen werden  
Die aktuellen Untersuchungsberichte der Brunnen 2 und 3 Tacherting, 
der Brunnen Poschen 1 und 2 sowie des Zweckverbandes Palling-Ot-
tinger Gruppe sind aktuell in der Gemeinde eingetroffen. Alle Infor-
mationen sind zu sehen auf der Homepage der Gemeinde unter 
www.tacherting.de, Rubrik „Wasserversorgung Tacherting“.

Die Straßenkehrmaschine kommt ab dem  
6. April   
Ab dem 6. April ist der diesjährige Einsatzbeginn der Straßenkehr-
maschine geplant, die den Splitt aus der vergangenen Wintersaison 
von den öffentlichen Gemeindestraßen beseitigen soll. Zu diesem 
Zweck werden wieder alle Grundstückseigentümer, deren Grund-
stücke unmittelbar insbesondere an Gehsteige grenzen gebeten, den 
darauf befindlichen Splitt rechtzeitig und vollständig auf die Fahr-
bahn der betreffenden Straße zu kehren. Während dieser Kehrakti-
on, die im Besonderen auch witterungsabhängig ist, werden von ei-
nem beauftragten Dienstleistungsunternehmen die Gemeindestraßen 
systematisch und nacheinander befahren. Nachdem sich der Kehrauf-
wand insbesondere auch nach der betreffenden zu entsorgenden 
Splittmenge richtet, kann der genaue Zeitpunkt der Kehrung für den 
jeweiligen Straßenzug leider nicht vorhergesagt werden.
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Infos der Gemeinde 
Nr. 5/2021: Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB); 
16. Änderung des Bebauungsplanes „Peterskirchen“ 
für das Grundstück Flnr. 94 der Gemarkung Peterskir-
chen im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB; 
Bekanntmachung über die Auslegung und Beteiligung 
der Öffentlichkeit nach §§ 3 Abs. 2, 4 Abs. 2, 4a Abs. 2 
und 4 BauGB 
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 22.10.2020 die 16. Änderung des 
Bebauungsplanes „Peterskirchen“ beschlossen. 
Im Rahmen dieser Änderung soll auf diesem Grundstück ein 1-geschossiger 
Anbau mit Flachdach und Dachterrasse ermöglicht werden. Dabei sollen die 
Baugrenzen so festgesetzt werden, dass die geplante Erweiterung möglich ist, 
gleichzeitig werden die Baugrenzen an den Bestand angepasst.   
Der Änderungsentwurf und die Begründung i.d.F. vom 15.02.2021 zur 16. 
Änderung des Bebauungsplanes „Peterskirchen“ liegt in der Zeit vom 
24.03.2021 bis 23.04.2021 im Rathaus in 83342 Tacherting, Trostberger Str. 
9, Zi.-Nr. 14, öffentlich aus. Der Änderungsplan ist nachfolgend ersichtlich, 
der Bestandteil dieser Bekanntmachung ist. Während dieser Auslegungsfrist 
können Stellungnahmen, Anregungen und Bedenken zusätzlich auch unter der 
E-Mail-Adresse: christian.fellner@tacherting.de vorgebracht werden. 
Es wird darauf hingewiesen, dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnah-
men bei der Beschlussfassung über diese Bebauungsplanänderung unberück-
sichtigt bleiben können. Nach § 13a Abs. 2 BauGB für Änderungen des Be-
bauungsplanes im beschleunigten Verfahren gelten die Vorschriften des verein-
fachten Verfahrens nach § 13 Abs. 2 und 3 Satz 1 BauGB entsprechend. Hier-
bei ist von Umweltverträglichkeitsprüfungen sowie von der Erstellung eines 

Umweltberichtes nach § 2 Abs. 4 BauGB und nach § 2a BauGB von den An-
gaben nach § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB, welche Art von umweltbezogenen In-
formationen vorliegen, abzusehen. 
Die Verfahrensunterlagen können auch auf der Homepage der Gemeinde Ta-
cherting unter www.tacherting.de/Rathaus&Service/Aktuelle_Bauleitplanän-
derungen eingesehen werden. 
Tacherting, 18. Februar 2021 
GEMEINDE TACHERTING 
Werner Disterer, Erster Bürgermeister  
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Infos der Gemeinde 
Nr. 6/2021: Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB); 
4. Änderung des Bebauungsplanes „Hüttinger Feld I“ 
für die Grundstücke Flnr. 155/9 – 155/21, 155/59 der 
Gemarkung Tacherting im beschleunigten Verfahren 
nach § 13a BauGB; Bekanntmachung über die Ausle-
gung und Beteiligung der Öffentlichkeit nach §§ 3 Abs. 
2, 4 Abs. 2, 4a Abs. 2 und 4 BauGB 
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 13.02.2020 die 4. Änderung des 
Bebauungsplanes „Hüttinger Feld I“ für die o.g. Grundstücke beschlossen und 
in seiner Sitzung am 11.02.2021 den Planentwurf vom 11.02.2021 gebilligt 
und seine Auslegung beschlossen.  
Ziel und Zweck dieser Änderung ist i.S. der Innenentwicklung die geplante Er-
weiterung der Verkaufsfläche des EDEKA- Einkaufsmarktes. 
Der Planentwurf und die Begründung i.d.F. vom 11.02.2021 zur 4. Änderung 
des Bebauungsplanes „Hüttinger Feld I“ liegt in der Zeit vom 24.03.2021 bis 
23.04.2021 im Rathaus in 83342 Tacherting, Trostberger Str. 9, Zi.-Nr. 14, öf-
fentlich aus. Der Änderungsplan ist nachfolgend ersichtlich, der Bestandteil 
dieser Bekanntmachung ist. Während dieser Auslegungsfrist können Stellun-
gnahmen, Anregungen und Bedenken zusätzlich auch unter der E-Mail-Adres-
se christian.fellner@tacherting.de vorgebracht werden. 
Es wird darauf hingewiesen, dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnah-
men bei der Beschlussfassung über diese Bebauungsplanänderung unberück-
sichtigt bleiben können. Nach § 13a Abs. 2 BauGB für Änderungen des Be-

bauungsplanes im beschleunigten Verfahren gelten die Vorschriften des verein-
fachten Verfahrens nach § 13 Abs. 2 und 3 Satz 1 BauGB entsprechend. Hier-
bei ist von Umweltverträglichkeitsprüfungen sowie von der Erstellung eines 
Umweltberichtes nach § 2 Abs. 4 BauGB und nach § 2a BauGB von den An-
gaben nach § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB, welche Art von umweltbezogenen In-
formationen vorliegen, abzusehen. 
Die Verfahrensunterlagen können auch auf der Homepage der Gemeinde Ta-
cherting unter www.tacherting.de/Rathaus&Service/Aktuelle_Bauleitplanän-
derungen eingesehen werden.  
Tacherting, 18. Februar 2021 
GEMEINDE TACHERTING 
Werner Disterer, Erster Bürgermeister  
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Infos der Gemeinde

Die Gemeinde Tacherting mit rd. 5.800 Einwoh-
nern im nördlichen Chiemgau, Landkreis Traunstein 
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine  

eine(n) Mitarbeiter(in) (m/w/d) 
 mit Interesse an Pflanzen-  

und Grüngestaltung.   
Wir möchten in unserer Gemeinde künftig einen Schwerpunkt im Bereich 
der ökologischen Entwicklung und Vielfalt setzen. Dafür brauchen wir eine 
engagierte Person, die neben der Pflege am Bestand an Grünflächen auch 
ihr Interesse an der Fortentwicklung hin zu einer ökologisch vielfältigen 
und nachhaltigen Gemeinde einbringt.  
Ihre Aufgaben  
Schwerpunkt ist die gärtnerische Gestaltung öffentlicher Grünflächen, so-
wie deren fachgerechte Pflege. Zudem wünschen wir uns, dass Sie eigene 
Ideen einbringen und zusammen mit dem Bauamt an einem Konzept zur 
Entwicklung ökologisch sinnvoller Maßnahmen und der Steigerung der 
Wertigkeit gemeindlicher Flächen arbeiten. 
Wünschenswert wäre es, wenn Sie bei Bedarf interessierte Bürger bei der 
Gestaltung von Straßenbegleitgrün und ähnlichen Flächen mit Bezug zur 
Öffentlichkeit beraten könnten. 
Je nach Arbeitsanfall wird auch die Bereitschaft erwartet, bei Aufgaben 
des Bauhofs z.B. bei der Instandhaltung der Liegenschaften und beim 
Straßenunterhalt zu unterstützen. Gleiches gilt für die Teilnahme an der 
Rufbereitschaft im Rahmen des Winterdienstes und für gelegentliche Ar-
beitseinsätze außerhalb der regulären Arbeitszeiten. Vorrang hat aber in 
jedem Falle die Grünpflege. 
Ihr Profil 
• abgeschlossene Ausbildung als Gärtner(in), Gartenbauer(in) o.ä., ger-

ne auch Landwirt,  
• Führerscheinklasse B und CE, 
• bürgerorientiertes, freundliches Auftreten, 
• Bereitschaft zur Fort- und Weiterbildung, 
• Leistungsbereitschaft und Teamfähigkeit. 
Wir bieten  
• ein unbefristetes Arbeitsverhältnis in Vollzeit, 
• leistungsgerechte Entlohnung nach TVöD mit der im öffentlichen Dienst 

üblichen Zusatzversorgung,  
• geregelte Arbeitszeiten,  
• abwechslungsreiche Tätigkeit, 
• selbstständiges und eigenverantwortliches Arbeiten. 
Wir verstehen uns als Dienstleister für unsere Bürger und geben dazu un-
ser Bestes. Wollen Sie dabei sein? – Dann bewerben Sie sich. Wir freuen 
uns darauf!   
Für weitere Informationen stehen Ihnen der Bauamtsleiter Günter Gauda 
unter Tel.-Nr. 08621/8006-20 und der Geschäftsleiter Martin Beringhoff 
(Tel.-Nr. 08621/8006-17) gerne zur Verfügung. 
Ihre Bewerbung richten Sie bitte (möglichst per Email mit einem maxima-
len Volumen von 5 MB) an: 
elke.huettinger@tacherting.de. Die zugesandten Dateien und Dokumente 
werden nach Abschluss des Auswahlverfahrens gelöscht bzw. vernichtet. 
Wir bitten um Verständnis, dass Papierbewerbungen nicht zurückgesandt 
werden; fügen Sie daher bitte keine Originale bei. 
Bitte beachten Sie die Datenschutzhinweise zur Verarbeitung von perso-
nenbezogenen Daten im Rahmen Ihrer Bewerbung (zu finden unter 
www.tacherting.de, Rubrik Stellenausschreibungen) und fügen Sie Ihrer 
Bewerbung das dort eingestellte Formular „Einwilligung zur Verarbeitung 

von personenbezogenen Daten im Rahmen meiner Bewerbung“ bei. Be-
werbungen ohne beigefügte Einwilligungserklärung können wir leider 
nicht berücksichtigen. 
Wir fördern die Gleichstellung aller Mitarbeiter (m/w/d)*. Wir begrüßen 
Bewerbungen von allen Interessierten. Bewerbungen von schwerbehinder-
ten Personen werden bei im Wesentlichen gleicher Eignung bevorzugt 
berücksichtigt. 
* Ungeachtet der aus praktischen Gründen gewählten Bezeich-
nung beziehen sich alle Berufs- und Personengruppenbezeichnun-
gen ausdrücklich auch auf die Geschlechter männlich, weiblich und 
divers.
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Die Gemeinde Tacherting mit rd. 5.800 Einwoh-
nern im nördlichen Chiemgau, Landkreis Traunstein 
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine  

Verstärkung des Rathausteams im 
Bürgerbüro in Vollzeit.  

(m/w/d) 
Zu den wesentlichen Aufgaben gehören dabei die Bereiche Ein-
wohnermelde-, Pass- und Gewerbewesen, Wahlsachbearbeitung 
und Fundsachenverwaltung. 
Sie haben 
• eine Ausbildung zur/m Verwaltungsfachangestellten erfolgreich 

abgeschlossen oder eine vergleichbare Ausbildung absolviert, 
• möglichst Erfahrungen in den beschriebenen Aufgabenfeldern. 
Sie sind 
• gerne Dienstleister und mögen direkten Bürgerkontakt, 
• engagiert, flexibel und arbeiten eigeninitiativ, 
• kommunikations- und konfliktfähig und verfügen über eine sehr 

gute Sozialkompetenz, 
• teamfähig. 
Wir bieten 
• eine unbefristete Beschäftigung mit leistungsgerechter Entlohnung 

nach TVöD mit den im öffentlichen Dienst üblichen Zusatzleistun-
gen,  

• abwechslungsreiche Aufgaben, 
• geregelte aber zugleich flexible Arbeitszeiten,  
• Vereinbarkeit von Familie und Beruf nicht nur in der Theorie, 
• fachspezifische und fachübergreifende Fortbildungen, 
• kurze Wege und einen kooperativen Führungsstil. 
Wir verstehen uns als Dienstleister für unsere Bürger und geben da-
zu unser Bestes. Wollen Sie dabei sein? – Dann bewerben Sie sich 
bis zum 31.03.2021. Wir freuen uns darauf!  
Für weitere Informationen steht Ihnen die Hauptverwaltungsleiterin, 
Frau Klug, unter Tel.-Nr. 08621/8006-31 gerne zur Verfügung. 
Ihre Bewerbung richten Sie bitte an: 
elke.huettinger@tacherting.de (möglichst per Email mit einem maxi-
malen Datenvolumen von 7 MB). Die zugesandten Dateien und Do-
kumente werden nach Abschluss des Auswahlverfahrens gelöscht 
bzw. vernichtet. Wir bitten um Verständnis, dass Papierbewerbun-
gen nicht zurückgesandt werden; fügen Sie daher bitte keine Origi-
nale bei. 
Bitte beachten Sie die Datenschutzhinweise zur Verarbeitung von 
personenbezogenen Daten im Rahmen Ihrer Bewerbung (zu finden 
unter www.tacherting.de, Rubrik Stellenausschreibungen) und fü-
gen Sie Ihrer Bewerbung das dort eingestellte Formular „Einwilli-
gung zur Verarbeitung von personenbezogenen Daten im Rahmen 
meiner Bewerbung“ bei. Bewerbungen ohne beigefügte Einwilli-
gungserklärung können wir leider nicht berücksichtigen. 

Wir fördern die Gleichstellung aller Mitarbeiter (m/w/d)*. Wir be-
grüßen Bewerbungen von allen Interessierten. Bewerbungen von 
schwerbehinderten Personen werden bei im Wesentlichen gleicher 
Eignung bevorzugt berücksichtigt. 

* Ungeachtet der aus praktischen Gründen gewählten Bezeich-
nung beziehen sich alle Berufs- und Personengruppenbezeichnun-
gen ausdrücklich auch auf die Geschlechter männlich, weiblich und 
divers.
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Nachbarschaftshilfe „STEP“ 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,  

• Sie würden gerne die eine oder andere Hilfeleistung anbieten?  
• Sie können sich vorstellen, sich als ehrenamtlicher Helfer zu engagieren?    
•  Sie brauchen selbst Hilfe oder kennen jemanden der Hilfe benötigt? 

Dann lassen Sie uns dies wissen und nehmen an unserer unverbindlichen Ermittlung der 

hilfsbereiten und hilfebedürftigen Gemeindebürger*innen teil! Ziel unserer Nachbarschaftshilfe 

„STEP“ (Soziales Tacherting, Emertsham, Peterskirchen) soll sein, in unserer Gemeinde 

füreinander da zu sein, Generationen zusammenzubringen, sich bürgerschaftlich zu engagieren 

und ein Miteinander aller Bürger in der Gemeinde und den Ortsteilen herzustellen und zu pflegen. 

Dabei wollen wir das Leben hilfebedürftiger Personen durch ein vielfältiges Angebot erleichtern, 

wobei das Alter, die Herkunft, die Religion oder Nationalität keine Rolle spielen. Die 

Nachbarschaftshilfe „STEP“ soll dann zum Tragen kommen, wenn die Hilfeleistung nicht durch 

gewerbliche Anbieter oder bestehende soziale und karitative Einrichtungen abgedeckt werden 

kann. Es geht um Hilfsdienste wie Einkäufe erledigen, kleinere Arbeiten in Haus und Garten, 

Unterstützung beim Schriftverkehr oder bei Behördengängen, Betreuung und Begleitung von 

Kindern, Besuchs- und Fahrdienste. Es sollen auch passive Hilfen angeboten werden wie z. B. die 

Weitervermittlung zu den entsprechenden Stellen und Einrichtungen. Wir freuen uns, wenn Sie 

sich vorstellen könnten, Menschen in unserer Gemeinde, in welcher Form auch immer, zu helfen 

bzw. Hilfe anzunehmen. Füllen Sie bitte dazu den Fragebogen aus und geben ihn bei der 

Gemeinde ab. Sie können ihn aber auch per Post schicken.  

Gemeinde Tacherting 
Nachbarschaftshilfe „STEP“ 

Trostberger Str. 9�
83342 Tacherting�

Gerne können Sie den Fragebogen aber auch bei den Teammitgliedern die Sie kennen abgeben: 

Diese Umfrage stellt lediglich eine unverbindliche Ermittlung von ehrenamtlichen Helfern bzw. 

Hilfebedürftigen dar. Mit der Rücksendung des Fragebogens kommen auf Sie keinerlei 

Verpflichtungen zu. Auch werden Ihre Angaben und Daten selbstverständlich streng vertraulich 

und ausschließlich im Rahmen der „Nachbarschaftshilfe“ behandelt. Es würde uns sehr freuen, 

wenn Sie das Projekt Nachbarschaftshilfe „STEP“  durch Ihre Mithilfe  unterstützen würden. Bei 

Fragen stehen wir gerne zur Verfügung! 

Das Team: Irmi Disterer, Gabi Picherer, Petra Schramm, Gerda Wolf, Marianne Zach und  

                   Elke Zimmermann  
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Fragebogen für die Nachbarschaftshilfe „STEP“ in der Gemeinde 
Tacherting/Emertsham/Peterskirchen 

 
 ja, ich möchte mich bei der Nachbarschaftshilfe „STEP“ als Helfer/in engagieren. Ich kann 

mir vorstellen, in folgenden Bereichen zu helfen (auch mehrfache Angaben sind möglich): 

 

 ja, ich möchte die Nachbarschaftshilfe „STEP“ in Anspruch nehmen und zwar für 

Folgendes (auch mehrfache Angaben sind möglich): 

 

  Einkaufen            Haus-/Gartenarbeiten 

  Hilfe bei Schriftverkehr (Formulare)                    Abholdienst Schul- u. Kleinkinder 

  Hilfe bei Bank- u. Behördengängen                    Nachhilfe für Kinder 

  Fahrdienste jeglicher Art                                     Begleitung bei Spaziergängen 

  Besuchsdienst Zuhause oder im Krankenhaus 

  Sonstiges bitte aufführen 

 

 

_________________________________________________________________________

 Zu folgenden Zeiten könnte ich helfen bzw. brauche ich Hilfe: 

 vormittags        nachmittags 

   mittags        abends 

  Wochenende       bestimmter Wochentag ________________________  

Wie viele Stunden pro Woche oder Monat?______________________________________ 

 
Bitte ergänzen Sie noch Ihre persönlichen Daten:  
 

Name: __________________________ Vorname: _______________________________________  

 

Adresse: ________________________________________________________________________ 

 

E-Mail: _________________________________________________________________________ 

 

 Tel. Nr.: ________________________   Handy-Nr. ______________________________________ 

 

 Beruf: ___________________________________________________________________ 

  

Alter: _________________   Eigenes Fahrzeug:      ☐   ja    ☐  nein 

 

 

���������	
�	������
����	�	������	�	�����	�	����		��������	�����������������������������������	��
����	�������	����	��������������������������������
�����������
������������	�������	���	��������������� 
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Infos der Gemeinde 

Die nächste Ausgabe  
des Gemeindeboten erscheint 

am Freitag, 16. April 

Redaktionsschluss:  
Dienstag, 6. April

Ab 1. März: Bauanträge auch digital mög-
lich - Erleichterung für die Bürger bei der 
Antragsstellung! 
Ab dem 1. März können Bauanträge beim Landratsamt Traunstein 
auch digital eingereicht werden. „Der digitale Bauantrag ist für uns 
alle eine Chance: Für die Bürger, für die sich die Antragsstellung er-
leichtert. Und auch für uns als Behörde, um effizient und professionell 
zuarbeiten. Wir sind froh, dass wir diesen Schritt gegangen sind und 
werden dieses Projekt mit Überzeugung und Leidenschaft weiter um-
setzen“, so Landrat Siegfried Walch. Das Landratsamt Traunstein be-
fasst sich bereits seit 2018 mit der Einführung eines digitalen Bauan-
trags. „Als dann vor zwei Jahren der Freistaat Bayern ein Pilotprojekt 
hierzu startete, waren wir von Beginn an dabei und konnten bereits 
viele Erkenntnisse und Erfahrungen aus unseren Arbeiten einbrin-
gen“, so Franz Klauser, Leiter des Sachgebiets Bauamt im Landrat-
samt Traunstein. Kern des digitalen Bauantrags sind intelligente elek-
tronische Formulare, sogenannte Online-Assistenten. Diese führen 
den Antragsteller durch den Ausfüllprozess. Je nach Angabe können 
weitere Eingabefelder und ganze Seiten ein- und ausgeblendet wer-
den, es wird ausdrücklich auf einzureichende Bauvorlagen hingewie-
sen. Dadurch werden Bauanträge vollständiger und die Bearbeitungs-
zeiten reduziert. Zudem ermöglicht es der digitale Bauantrag dem 
Planer, seine ohnehin in einer CAD-Anwendung entworfene Planung 
ohne Datenverluste einzureichen. Das Landratsamt testet bereits seit 
1. Dezember 2020 gemeinsam mit ausgewählten Planern die Praxi-
stauglichkeit des Online-Assistenten. Bauamtsleiter Klauser ist über-
zeugt: „Die digitale Bauantragstellung stellt für alle beteiligten einen 
Gewinn dar. Die Zahl der fehlenden Unterlagen bei den Bauanträgen 
wird sich deutlich reduzieren – und damit auch die Bearbeitungszeit. 
Wir hoffen deshalb, dass von der Möglichkeit eines digitalen Antra-
ges möglichst viel Gebrauch gemacht wird.“ Natürlich werde es aber 
weiterhin möglich sein, Bau-, Vorbescheids- oder Abgrabungsanträge 
papiergebundenen einzureichen. Eine weitere Neuerung ab 1. 
März: Für Verfahren, in denen das Landratsamt Traunstein die absch-
ließende Entscheidung zu treffen hat (Bauanträge, Vorbescheidsanträ-
ge, Abgrabungsanträge), tritt künftig ein Zuständigkeitswechsel bei 
der Antragstellung ein. Heißt: Sowohl digitale als auch papiergebun-
dene Anträge sind ab 1.03.2021 direkt beim Landratsamt zu stellen. 

„Die Gemeinden bleiben ein unverzichtbarer Teil des baurechtlichen 
Genehmigungsverfahrens. Sie werden nach Eingang der Unterlagen 
unverzüglich durch das Landratsamt Traunstein digital am Verfahren 
beteiligt“, betont Franz Klauser. Da die Behandlung des Antrages 
nicht mehr nacheinander, sondern gleichzeitig erfolgt, erhofft man 
sich auch hier eine Beschleunigung der Verfahren. Während die Ge-
meinden über das Einvernehmen zum Bauantrag entscheiden, besteht 
für das Landratsamt bereits die Möglichkeit, Fachstellungnahmen für 
das Verfahren einzuholen und mit der weiteren Antragsbearbeitung 
zu beginnen. „Die Möglichkeiten, die eine Gemeinde im Rahmen ih-
rer Planungshoheit zur Verfügung stehen, bleiben dabei selbstver-
ständlich unberührt“, betont der Bauamtsleiter. Anträge in Papier-
form, die die Gemeinden selbst bearbeiten (isolierte Befreiungen, 
Freistellungserklärungen) sind weiterhin direkt bei der Gemeinde ein-
zureichen.

Wer? Wann? Wo? Öffnungszeiten und Anschriften gemeindlicher Einrichtungen
Gemeindeverwaltung:  
Trostberger Straße 9, 83342 Tacherting. Telefon: 08621/8006-0, Fax 
8006-25, Mail: Gemeinde@tacherting.de, Öffnungszeiten: Montag, 
Dienstag, Donnerstag und Freitag 8 - 12 Uhr, Donnerstag 14 - 18 Uhr 
.Wertstoffhof, Römerstraße:  
Telefon: 08621/3796, Öffnungszeiten:  
Nov. bis April: Freitag 8 - 12 Uhr/14 - 18 Uhr, Mi. und Sa. 8 - 12 Uhr, in 
den Monaten Mai - Okt. zusätzlich Montag 15-18 Uhr. 
Bauhof Tacherting: Telefon: 08621/62728, Fax 08621/6498013 
Notruf-Nummer für Wasser und Kanal: 08621/8006-30 
(rund um die Uhr besetzt - Anruf wird weitergeleitet) 
Gemeindebücherei Tacherting:  
Pfarrweg 6, Telefon: 08621/6498020. Öffnungszeiten: Dienstag 
15 - 19 Uhr, Mittwoch 8 - 13 und Freitag 15 - 18 Uhr;  
E-Mail buch.tacherting@gmx.de 
Kindergärten: St. Vitus, Emertsham: 08622/1269; Pfarrkindergarten Ta-
cherting: 08621/2789; AWO-Kindergarten: 08621/977579; Waldkinder-
garten: 0170/4756099 
Schulen: 
Grund- und Mittelschule Tacherting, Pfarrweg 6, 08621/3333; Grund-
schule Peterskirchen: 08622/311 
Offene Ganztagsschule 
Die offene Ganztagsschule (OGS) befindet sich im Gebäude der Grund- 

und Mittelschule Tacherting, Pfarrweg 6, 83342 Tacherting und ist unter 
den Nummern 08621/977587 oder 08621/3333 erreichbar.  
Öffnungszeiten an allen Schultagen: 11.30 - 16.00 Uhr (Michaela Wilding 
und Petra Wimmer), Anmeldeformulare sind über das Sekretariat der 
Mittelschule Tacherting erhältlich. 
Jugendsozialarbeit und Soziale Schule:  Grund- und Mittelschule: 
08621/977582 
Musikschule Emertsham:  Telefon 08622/227, Fax 919970 
Heimatmuseum Tacherting: derzeit geschlossen 
Jugendtreff C7 Carostr. 7, 83342 Tacherting, Natalie Perschl, Benedikt 
Seehars, Telefon: 0152 57808169 
Öffnungszeiten: Dienstag und Donnerstag: 17-20 Uhr, Freitag 16-20 Uhr 
(kurzfristige Änderungen werden am Treff ausgehängt)  
Herausgeber des Gemeindeboten: 
Gemeindeverwaltung Tacherting, Telefon 08621/8006-0, 
Fax 8006-25, E-Mail gemeinde@tacherting.de 
Redaktion des Gemeindeboten:  
Reinhard Reichgruber, 08622/986948, Handy 0160/7730408  
E-Mail Reinhard.Reichgruber@t-online.de 
Anzeigen-Redaktion:  
O&P Werbung, Oliver Amler, 08621/64393, Fax 64396, 
E-Mail info@amler-werbung.de

Im Klartext: 
Ab dem 01.03.2021 können Bauanträge, Vorbescheidsanträge, Abgra-
bungsanträge d.h. alle Verfahren, in denen das Landratsamt Traunstein als 
Baugenehmigungsbehörde auftritt, nur noch beim Landratsamt Traunstein 
eingereicht werden – sowohl jetzt in bevorzugter digitaler Form als auch 
übergangsweise noch in der bisher üblichen Papierform. Ziel ist es aller-
dings, mittelfristig auf Papieranträge gänzlich zu verzichten. Die Einreichung 
ist ferner auch nur noch durch den Planer möglich. Bei der Gemeinde kön-
nen ab diesem Zeitpunkt lediglich nur noch Anträge auf isolierte Befreiungen 
und Genehmigungsfreistellungen gestellt werden. In diesem Zuge wurde 
auch das Bauantragsformular aktualisiert und kann unter dem folgenden Link 
heruntergeladen werden:  
https://www.stmb.bayern.de/assets/stmi/buw/baurechtundtechnik/24_a
nlage-01_bauantrag_2021.pdf.    
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Neue Bücher in der Gemeindebücherei -  
Drei Buchvorschläge für gemütliche 
Leseabende  
Im Mittelpunkt des Psychothrillers der Erfolgsautorin R. 
Ware steht die alleinstehende Ich-Erzählerin Rowan 
Caine. Das 27-jährige Kindermädchen schreibt aus 
dem Gefängnis über ihre letzte Anstellung bei ei-
nem Architektenpaar mit vier Töchtern. Die ver-

mögende 
Familie wohnt in einem einsa-
men viktorianischen Haus im 
schottischen Hochland. Einer-
seits hochmodern renoviert mit 
Überwachungskameras übe-
rall, andererseits viktorianisch 
mit tragischer Vergangenheit. 
Keine der vielen Vorgänger-
Nannys ist lange geblieben. 
Gleich am 1. Tag wird Rowan 
mit dem Kleinkind Petra, der 5-
jährigen Ellie und der 8-jähri-
gen verhaltensauffälligen 
Maddie allein gelassen, der 
Teenager Rhiannon wohnt wo-
chentags im Internat. Die Kin-
der reagieren ablehnend, zu-
sätzlich verunsichern bestän-
dig unheimliche Zwischenfälle 

die sympathische Rowan. Der Traumjob gerät zum Horrortrip, an des-
sen Ende eine Anklage wegen Kindermord steht ... - Ein Pageturner, 
der von der ersten Seite an fesselt. Düsterer, gut konstruiert mit Gruse-
lelementen und überraschenden Wendungen.  
Autor*in der Rezension: Ute Ulrike Fauth 

London, 1950. Die Hauswirt-
schaftslehrerin Margery Ben-
son (46), eine große, schwere 
Person, sieht in der Schule ei-
nes Tages rot und trampelt wü-
tend von dannen. Sie be-
schließt, jetzt ihren Leben-
straum, die Suche nach einem 
bisher nicht klassifizierten gol-
denen Käfer in Neukaledoni-
en, einer Insel östlich von Aus-
tralien, zu verwirklichen. Die 
Anstellung einer Assistentin 
gestaltet sich schwierig, 
schließlich muss sie mit der 
jungen, exaltierten, mit wenig 
Bildung behafteten Enid Pretty 
vorlieb nehmen, die von der 
Sehnsucht nach einem Baby 
verzehrt wird. Auf der langen 

Schiffsreise kommen sich die gegensätzlichen Frauen näher und kurz 
vor dem Ziel gesteht sich Margery ein, dass sie ohne Enids Hilfe den 
Käfer niemals finden wird. Eine enge Freundschaft entsteht und in 
blindem Verständnis füreinander bringen sie ihre Expedition beinahe 
zu einem guten Ende. Doch aus England ist ihnen ein dunkler Schat-
ten in die Wildnis gefolgt ... - Die Autorin (zuletzt ID-A 7/18) beglückt 
ihre Leser*innen mit einem zu Herzen gehenden Roman über zwei 

Frauen, die ihrem inneren Ruf unbeirrt folgen. Zum Niederknien 
schön!  
Autor*in der Rezension: sp 

Der alte Buchhändler 
Carl Kollhoff liefert sei-
nen liebsten Kunden 
nach Geschäftsschluss 
bestellte Bücher aus. 
Abend für Abend geht 
er immer den gleichen 
Weg als die vorlaute, 
kluge 9-jährige 
Schascha auftaucht, ihn 
künftig begleitet und mit 
kindlicher Philosophie 
von seiner Routine ab-
bringt. Mit kindlichem 
Enthusiasmus helfen sie 
Carls Kunden, für die 
die Buchlieferung meist 
die einzige Verbindung 
zur Welt ist und „das” 
Ereignis des Tages. 
Schascha schleicht sich 
mit ihrer warmherzigen 
Art in die Herzen der 
Kunden und macht de-

ren Welt ein Stück weit besser und glücklicher. Als Carl selbst einen 
Schicksalsschlag erleidet (ihm wird gekündigt), schafft Schascha es 
auch hier, wieder Licht in das Dunkel zu bringen. - Es ist eine einfühl-
same, poetische Geschichte über die Magie von Büchern, aber auch 
über Einsamkeit. Die Lösung scheint so einfach: Zuhören und genau 
hinschauen. Ein stilles Buch, das nicht nur Bücherwürmer verzaubern 
wird und warmherzig, anrührend und lebensbejahend in diesen Zei-
ten gut tut.  
Autor*in der Rezension: Jutta Viercke-Götze 
Vorlesezeit mit der  
Gemeindebücherei 
Willst du die Abenteuer der  
Barfuß-Bande kennenlernen? 
Dann melde dich an zur Vor-
lesezeit der Gemeindebüche-
rei per Zoom. 
Wir beginnen mit dem ersten 
Teil der spannenden und lusti-
gen Geschichte von Jörg 
Steinleitner am Dienstag, 30. 
März, der zweite Teil folgt am 
Donnerstag, 1. April, jeweils 
um 14.30 Uhr. 
In der zweiten Ferienwoche 
lesen wir Dienstag, 6. April 
und Freitag, 9. April eben-
falls ab 14.30 Uhr. Nach den Ferien wird am Samstag um 10 Uhr 
weitergelesen. Anmelden kann sich jeder, der Spaß daran hat Ge-
schichten zu hören. Telefonnummer: 08621/6489020 oder per  
E-Mail:  buch.tacherting@gmx.de.  
Damit die Sommerferien nicht langweilig werden gründen vier Dorf-
kinder eine (Detektiv-)Bande. Einen Fall haben sie auch schon: Tannes 
Oma ist spurlos verschwunden. Wurde sie womöglich entführt? Als 
dann auch noch ein Traktor und ein Motorrad geklaut werden, wird 
es kompliziert. Die Spur führt zu einem einsamen Haus mitten im 
Wald…



Tachertinger Gemeindebote Nr. 3/2021 vom 16. März 2021 Seite 16



Tachertinger Gemeindebote Nr. 3/2021 vom 16. März 2021 Seite 17

Allgemeines
Nachfrage nach sozialen Diensten steigt 
weiter - BRK verzeichnet Höchstwerte in 
mehreren Bereichen – 21.731 Stunden  
geleistet    
Das Rote Kreuz erbringt traditionell viele soziale Leistungen, die hilfs-
bedürftigen Personen vor Ort zu Gute kommen. Darum bieten die so-
zialen Dienste des Rotkreuz-Kreisverbandes Traunstein eine breite Pa-
lette an Hilfen für Menschen in hohem Alter, mit gesundheitlichen Be-
einträchtigungen oder in schwierigen Lebenslagen. Im vergangenen 
Jahr haben die 116 haupt-, neben- und ehrenamtlich tätigen Mitarbei-
ter*innen der Wohlfahrts- und Sozialarbeit gemeinsam 21.731 Stun-
den geleistet und dabei 3.884 rat- und hilfesuchende Bürger*innen 
im Landkreis Traunstein unterstützt. 
Starke Nachfrage nach Hausnotruf, häuslicher Unterstützung und Es-
sen auf Rädern 
Besonders stark zugenommen hat im Jahr 2020 die Nachfrage in 
den Bereichen Hausnotruf, häusliche Unterstützung und Essen auf Rä-
dern. Beim Hausnotruf, der im Notfall schnelle und professionelle Hil-
fe per Knopfdruck ermöglicht, wurden im vergangenen Jahr erstmals 
über 700 Neuanschlüsse verzeichnet. Der Hausnotruf-Hintergrund-
dienst leistete 145-Mal Hilfe. Um mehr als 40 Prozent stiegen die Ein-
satzstunden (3.279) bei der häuslichen Unterstützung, die stunden-
weise Hilfe bei der Bewältigung von Haushaltstätigkeiten wie Wa-
schen, Einkaufen oder Putzen anbietet. Und mit über 12.000 ausge-
lieferten Menüs wurde auch bei Essen auf Rädern ein neuer Höchst-
wert erreicht. Dieser soziale Dienst ermöglicht neben der Belieferung 
mit einer ausgewogenen, warmen Mahlzeit auch einen kurzen empa-
thischen Kontakt zu der versorgten Person, um mögliche Auffälligkei-
ten zu erkennen. 
Zweiter Rotkreuz-Shop in Traunstein eröffnet 
Im November wurde in der Traunsteiner Marienstraße ein zweiter 
„Rotkreuz-Shop“ eröffnet, in den auch eine Informationsstelle zu den 
sozialen Diensten, zum Ehrenamt und zu den Gemeinschaften des 
Bayerischen Roten Kreuzes (BRK) integriert ist. In den beiden gem-
einnützigen und ehrenamtlich geführten Kleiderläden haben 
Bürger*innen die Möglichkeit, gute, gebrauchte Kleidung, Schuhe 
und Accessoires sehr günstig zu erwerben. Für Menschen in akuten 
Notlagen steht das Warenangebot auch zur (Wieder-)Beschaffung ei-
ner Erstausstattung zur Verfügung. Trotz der mehrmonatigen, corona-
bedingten Schließung wurden im vergangenen Jahr sogar etwas 
mehr Kund*innen (4.909) als in den Vorjahren verzeichnet. Die 43 
Mitarbeiter*innen leisteten 2.939 Stunden ehrenamtlichen Dienst in 
den beiden „Rotkreuz-Shops“. 
BRK-Assistenzring gegen Corona-Folgen geschaffen 
Um den Auswirkungen der Corona-Krise auf Menschen mit Beein-

trächtigungen in der 
Region entgegenzu-
wirken, wurde vom 
BRK-Kreisverband 
Traunstein ein Assi-
stenzring geschaf-
fen, indem die Kom-
petenzen aus den 
verschiedenen Rot-
kreuz-Diensten ge-
bündelt werden. So 
wurden beispiels-
weise in den Hand-
lungsfeldern Woh-

nen und Grundversorgung, Unterstützung und Beratung sowie Erfas-
sung lokaler Hilfen über 860 soziale und psychosoziale Gespräche 
geführt, um passende Hilfeleistungen zu realisieren. Stark nachge-
fragt waren unter anderem persönliche Assistenz und Begleitung (ins-
besondere bei krankheitsbedingten Ausfällen von Bezugspersonen 
oder vorübergehenden Schließungen von anderen Unterstützungs-
diensten) sowie die Schulung im Umgang mit digitalen Hilfsmitteln 
(z.B. Online-Sprechstunden). 
Erstmals seit 48 Jahren keine „Chiemseeschifffahrt“ 
Die Corona-Krise durchkreuzte auch mehrere Pläne und Projekte im 
Bereich der Wohlfahrts- und Sozialarbeit. So musste die traditionelle 
„Chiemseeschifffahrt“ mit über 200 beeinträchtigten Menschen erst-
mals nach 48 Jahren ausfallen. Und auch der Besuchshundedienst, 
die regelmäßigen Seniorentreffs, der Faschingsball und die Weih-
nachtsfeiern für beeinträchtigte Menschen mussten ausgesetzt bzw. 
abgesagt werden. Im ersten Halbjahr 2020 konnte zudem die aufsu-
chende Beratungstätigkeit im Rahmen der Wohnberatung für Senio-
ren und Menschen mit Bewegungseinschränkung nur vereinzelt durch-
geführt werden. Insgesamt wurden 75 Personen hinsichtlich geeigne-
ter Maßnahmen zur Anpassung des Wohnraumes beraten.  
„2020 war auch für die Wohlfahrts- und Sozialarbeit des Roten Kreu-
zes ein Jahr mit besonderen Herausforderungen. Trotz allem ist es uns 
gelungen, alle Beratungsangebote zumindest eingeschränkt offen 
und für die Ratsuchenden kostenfrei sowie unsere Dienstleistungen ko-
stengünstig zu halten. Die hohe Nachfrage zeigt, dass unsere sozia-
len Dienste von der Bevölkerung wertgeschätzt werden. Mein Dank 
gilt allen ehren- und hauptamtlichen Mitarbeitern und Mitarbeiterin-
nen, die mit ihrem großen Engagement dazu beitragen, hilfsbedürfti-
gen Menschen in der Region wirksame Unterstützung bieten zu kön-
nen“, bilanziert Bernhard Lerner, Leiter der sozialen Dienste beim 
BRK-Kreisverband Traunstein. 

Die Mitarbeiter*innen der sozialen Dienste unterstützen hilfsbedürftige Men-
schen im Alltag. 2020 hat die Nachfrage nach Unterstützung in vielen Berei-
chen deutlich zugenommen.  (Foto: BRK/TS) 
(Das Bild wurde kurz vor Beginn der Corona-Krise aufgenommen) 
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Kerstin Biller übernimmt zum 1. April die  
Johannes-Apotheke in Tacherting   
Die Johannes-Apotheke in Tacherting wechselt zum 1. April ihre Besit-
zerin! Die seit Jahren in Tacherting lebende Kerstin Biller übernimmt 
die Apotheke von ihrer Vorgängerin Petra Hahn. 
Die Apotheke gehört in Tacherting zur ganz wichtigen Nahversor-

gung und ist nicht weg zu denken. Am 2. Januar 1974 eröffnete Lutz 
Rothe die Apotheke, damals noch in der Altöttinger Straße - jetzt Son-
nenstudio - beheimatet. Im Januar 1993 folgte der Umzug in den jet-
zigen Räumen in der Trostberger Straße 6. im August 2012 übergab 
Lutz Rothe die Apotheke nach 38 Jahren reger Geschäftstätigkeit an 
Frau Hahn, die wiederum zum 1. April nun an Kerstin Biller übergibt. 
Die gebürtige Tübingerin Kerstin Biller lebt seit über 25 Jahren im 
Chiemgau und arbeitet genauso lange in der Gesundheitsbranche. 
Nach ihrem Pharmazie-Studium in Regensburg verschlug es die 54-

jährige Mutter der beiden erwachsenen Söhne Thomas und Fabian 
nach Oberbayern und arbeitet nach dem dritten Staatsexamen seit-
dem als Apothekerin. Nach dem Praktikum in der Christophorus-Apo-
theke in Trostberg folgten Anstellungen in den Apotheken in Seeon, 
Traunreut und die Filialleitung in Garching. Die letzten sechs Jahre 
war Kerstin Biller wieder in der Christophorus-Apotheke in Trostberg 
beschäftigt. 
„Ich liebe meinen Beruf und möchte für alle Kunden ein offenes Ohr 
haben und gute Beraterin sein. Zudem liegt mir eine vertrauensvolle 
Zusammenarbeit mit den umliegenden Ärzten und Pflegediensten sehr 
am Herzen“. 
In vielen Fortbildungen im Laufe der Jahre hat sich die in Tacherting 
mittlerweile fest verwurzelte Kerstin Biller ihr Wissen angeeignet. Sie 
bildete sich zur Ernährungs- und Diätberaterin fort, leitete Kurse des 
Abnehm-Programmes „Leichter Leben“, absolvierte Kurse für die Na-
turheilkunde, Spagyrik und Phytotherapie, Homöopathie, Anthropo-
sophie, Schüssler Salze sowie Mikronährstoffe. Zudem erwarb sie 
das Enzymdiplom, hat Einblicke in den Bereichen Spagyrik und Phyto 
und machte die Ausbildung zur Darmberaterin. 
„Ich möchte mich überall gut auskennen in allen Bereichen rund um 
die Gesundheit und bin für Fragen aller Art sehr offen. Auch die 
Prävention ist mir sehr wichtig, aber über allem steht natürlich die 
klassische Schulmedizin“. 
Wenn Kerstin Biller, die in ihrer Freizeit gerne liest und sich mit ihrer 
Hündin in der freien Natur bewegt am 1. April übernimmt, wird zeit-
gleich auch der Botendienst eingerichtet. Heißt, wer vor Ort bestellt 
und die Ware nicht vorrätig ist, wird am gleichen oder spätestens am 
nächsten Tag beliefert. Weiter bestehen bleibt der Notdienst alle zehn 
Tage. Gleich bleiben vorerst auch die Öffnungszeiten und auch die 
beiden festangestellten, kompetenten Mitarbeiterinnen bleiben an 
Bord. 
Corona bedingt wird eine größere Eröffnungsfeier leider ausfallen, 
aber die neue Apotheken-Besitzerin verspricht kleine Überraschungen 
für die Gäste, egal ob Groß oder Klein.

Trostberger Str. 6 • Tacherting 
Tel. 086 21/2416

Ab dem 01. April übergebe ich meine Apotheke 

an Frau Kerstin Biller 
und wünsche Ihr alles Gute und viel Erfolg! 

 
Ich bedanke mich ganz herzlich für das langjährige  

entgegengebrachte Vertrauen meiner treuen Kunden!  
Ihre  Petra Hahn



Trostberger Str. 6 • Tacherting 
Tel. 086 21/2416 • Fax 64 54 86

Ich begrüße Sie zur NEUERÖFFUNG  
am Donnerstag, 01. April 

Überraschungen für Groß und Klein   
  

- Ab sofort mit Botendienst -  
Wir freuen uns auf den Besuch!   

Ihre  Kerstin Biller
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Allgemeines
Kerstin Biller, hier mit ihrer Hündin Elsa 
freut sich, ab 1. April die Kunden in der 
Johannes-Apotheke in Tacherting be-
grüßen zu dürfen.  
 
Zum 01.04.2021 findet ein Besitzer-
wechsel bei der örtlichen Apotheke in der 
Trostberger Straße 6 in Tacherting statt. 
Nach über acht Jahren übergibt Frau 
Hahn die Geschäftstätigkeit an Frau Ker-
stin Biller. Mein Dank geht an dieser Stelle 
an Frau Hahn und ihr Team, die eine 
ganz wichtige Einrichtung in Tacherting 

über viele Jahre hinweg aufrecht erhalten hat.  
Mit Kerstin Biller übernimmt nun eine Apothekerin, die sich neben ihrer Ausbil-
dung in vielen Bereichen der Gesundheit fortgebildet hat und für die Bürger ein 
wichtiger Ansprechpartner sein wird. Durch Beschäftigungen in verschiedenen 
Apotheken konnte sie viele Erfahrungen sammeln, die sie zum Wohle der Kun-
den einbringen kann. Mit den beiden festangestellten Mitarbeiterinnen bleiben 
bekannte Gesichter erhalten, sodass sich für die Kunden nicht viel ändern wird. 
Mit der Einrichtung eines Botendienstes wird das bisherige Serviceangebot er-
weitert und der Kunde zu Hause beliefert. Der bisherige Notdienst bleibt ebenso 
erhalten. Ich wünsche Frau Biller persönlich und auch im Namen der Gemeinde 
Tacherting bei ihrer verantwortungsvollen neuen Aufgabe viel Erfolg und alles 
Gute. Es freut mich, dass ein seit 1974 bestehendes Geschäft in gute Hände ge-
geben und weitergeführt wird. Werner Disterer, 1. Bürgermeister
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Vereinsnachrichten
Gartenbauverein - Geräteverleih     
Solange sich die Corona-Situation nicht ändert, findet beim Verein für 
Gartenbau und Landespflege Tacherting kein Verleih des Vertikutier-
ers statt - Reservierungen sind frühestens ab April möglich. Auch dann 
müssen die Regeln eingehalten werden: Abstand halten und FFP2 
Maske tragen. Die Familie Weilbuchner kann nicht beim Auf- und Ab-
laden helfen, bitte selbst Helfer mitbringen! 
Die optimale Zeit zum Vertikutieren ist im Frühjahr ab Anfang April 
bis Ende Mai und im Herbst zwischen Mitte September und Mitte Ok-
tober.  
Orientiert euch an der Blütezeit der Narzisse. Da beginnt auch der 
Rasen wieder zu wachsen. Nach der Winterruhe sind die Gräser ge-
schwächt. Sie benötigen zuerst eine Stärkung und die richtige 
Wachstumstemperatur, eventuell auch eine Düngung. 

Rückblick und Vorschau der KSK-Tacherting     
Liebe Mitglieder, 
nach dem von der Pandemie und Corona geprägten Jahr mussten vie-
le Veranstaltungen, wie die Wahlfahrt nach Maria Eck, die Gedenk-
messe für die Gefallenen des Chiemgaus auf der Kampenwand und 
der Vereinsausflug entfallen. Es wurden 17 Geburtstagsjubilare mit ei-
nem kleinen Präsent bedacht. Die Sammlung für die Kriegsgräberfür-
sorge an Allerheiligen am Friedhof konnte nicht stattfinden, einige 
Bürger spendeten per Überweisung - vielen Dank! Die KSK legte noch 
500 Euro dazu.  
Am Volkstrauertag erfolgte die Kranzniederlegung am Kriegerdenk-
mal im kleinen Kreise.  
Fünf Mitglieder sind verstorben. Dies waren Franz Deutinger, Alois 
Bredl, Karl Prex, Erwin Mußner und Herbert Zattler. 
Wir haben die Hoffnung, dass es irgendwann wieder normal weiter-
geht. Auf ein gesundes und glückliches 2021! 
Die Vorstandschaft   
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Allgemeines ■ Vorbereitung und Begleitung im AHD Lisa Weßels, Einsatzleitung mit 
Hospizbegleiter/innen Montag, 21. Juni 2021  
Leitung: Sigrun Lechner Ambulanter Hospizdienst Caritas-Zentrum 
Traunstein  
Teilnehmerzahl: begrenzt auf 20 Personen.  
Das Grundseminar findet an 8 Montagen von 19 bis 21.30 Uhr statt.  
Ort: Studienseminar St. Michael, Kardinal-Döpfner-Saal Vonfichtstraße 
1, 83278 Traunstein, Kosten: 75 Euro / 105 Euro für Ehepaare  
Anmeldung: Katholisches Kreisbildungswerk Traunstein (KBW) Tel.: 
0861/69495 
Informationen auch unter www.caritas-traunstein.de Eine Teilnahme ist 
nur an einem gesamten Kurs möglich, nicht an einzelnen Abenden. Än-
derungen sind vorbehalten.

Hospiz-Grundseminar vom 19. April bis 21. 
Juni 2021 in Traunstein  
Ab Montag, 19. April veranstaltet das Caritas-Zentrum im Studiensemi-
nar St. Michael, Kardinal-Döpfner-Saal, Vonfichtstraße 1, 83278 
Traunstein ein Hospiz-Grundseminar. Dieses Seminar ist offen für Inter-
essierte, die sich bewusst mit den Themen Sterben, Tod und Trauer aus-
einandersetzen möchten. 
Ziele des Grundseminars: 
Mit dem Seminar „Lebensbegleitung für Sterbende“ richten wir uns an 
alle interessierten Bürger, die sich mit den Themen Sterben, Tod und 
Trauer auseinandersetzen möchten. Die Teilnehmer lernen die verschie-
denen Aspekte der Sterbebegleitung kennen. Durch die Annäherung 
an die eigene Endlichkeit, die eigenen Abschiede und Verluste kann er-
spürt werden, wie eigene Trauer erkannt wird, um fähig zu sein, auch 
fremde Trauer zu begleiten. Es kann eine Vorstellung von den Bedürfnis-
sen schwerkranker und sterbender Menschen und ihrer Angehörigen 
entstehen. Verschiedene erfahrene Fachreferenten zeigen auf wie es 
möglich ist, auf diese unterschiedlichen Bedürfnisse einzugehen. Das 
Vertrauen in die eigenen Fähigkeiten zur Sterbebegleitung kann wach-
sen und gefestigt werden durch: 
■ die Auseinandersetzung mit der eigenen Sterblichkeit  
■ die Entwicklung einer eigenen Haltung zu den Themen Sterben, Tod 
und Trauer  
■ das Kennenlernen von Unterstützungsmöglichkeiten für Schwerst-
kranke, Sterbende und Trauernde Das Seminar will die Teilnehmer/in-
nen zur bewussten Auseinandersetzung mit den Themen Sterben, Tod 
und Trauer einladen. Da es nicht um die Erteilung von Verhaltenstipps 
geht gibt es neben Vorträgen Raum für Gespräche und Erfahrungsaus-
tausch.  
Themen des Grundseminars: 
■ Die Hospiz-Idee und ihre Umsetzungsformen Sigrun Lechner, Semi-
narleitung, AHD Montag, 19. April 2021  
■ Einführung in die partnerzentrierte Gesprächsführung Martha Sel-
bertinger, Systemische Beratung Montag, 26. April 2021  
■ Umgang mit der eigenen Endlichkeit Sigrun Lechner, Seminarlei-
tung, AHD Montag, 03. Mai 2021  
■ Der Trauer mit Verständnis begegnen Susanne von Müller, Traumat-
herapeutin/-Fachberaterin Montag, 10. Mai 2021  
■ Seelsorge im Umfeld von Sterbenden Hubert Gallenberger, Klinik-
seelsorger, Trostberg Montag, 17. Mai 2021  
■ Vorsorgeplanung für Alter, Unfall oder Krankheit Oscar Lechner, Be-
rater, AHD Caritas Traunstein Montag, 07. Juni 2021  
■ Palliativ Care – Schmerztherapie und Symptomkontrolle Monika Kin-
ne, Leitende Oberärztin Palliativstation TS Montag, 14. Juni 2021  
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von Ortsheimatpfleger Helmut Guckel

Heimatgeschichte

Tachertings Rathaus 
In der Gemeinderatssitzung im Sept. 1957 wurde der Bau des künftigen Rathau-
ses beschlossen und an Architekt Fröhlich aus Burghausen vergeben. Die Verhält-
nisse der Gemeindekanzlei, die bisher im Gebäude der Volksschule unterge-
bracht war, hat sich als untragbar erwiesen und die Schule benötigte ein 8. Klas-
senzimmer. Sämtliche Gemeinderäte waren überzeugt, dass nur der Bau eines 
Rathauses eine zukunftsträchtige Entscheidung sein kann.

März 1958 Entstehung des Rohbaus                                                                      Sept.1958 Rathaus ist bezugsfertig

Bewusst hat man genügend Büroräume geplant um der ständig wachsenden Bevölkerungszahl und der mehrenden Verwaltungsarbeit Rechnung zu tragen. Der Bau 
sollte für die Zukunft den Anforderungen genügen.

Am 4.Oktober 1958 konnte die Einweihungsfeier mit vielen Ehrengästen, wie Landrat Kiene, Dr. Töpfner, Kreisbaumeister Schmid und neben dem Architekten viele 
Vertreter von Behörden und Industrie stattfinden. 
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Nach all diesen Festreden und Glückwünschen segnet Pfarrer Ströhl die Anwesenden und weiht das neue Rathaus, damit es seinem Zweck diene und die Tachertin-
ger Bevölkerung in die Zukunft führe.

Kirchenchor+Pf.Ströhl mit Ministranten          

Bürgermeister Steffl                                          Landrat Kiene                                       

Landräte, Kurat Keilhacker+ Bgm. Steffl

Über 60 Jahre dient das Rathaus nun seinem Zweck, es war eine kluge Entscheidung. Trotz mehrmaliger Umbauten und Renovierungen ist es immer noch ein an-
sprechendes Gebäude. Doch die Verwaltungsarbeit nimmt zu und die Räumlichkeiten stehen im Grenzbereich. Die Zeit für eine Erweiterung oder Neubau wiederholt 
sich.



Aus den Kindergärten 
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Endlich ist wieder was los im Emertshamer 
Kindergarten St. Vitus….   
Nach langer Zeit dürfen nun wieder alle Kinder zu uns in den Kinder-
garten kommen! Wir freuen uns sehr darüber und hoffen, dass es so 
bleibt. Die Kinder haben es genossen, ihre Freunde wieder zu treffen, 
zu spielen, singen und zu lachen. Als Begrüßungsgeschenk bekam je-

des Kind ein Glückskleeblatt mit einem Stein auf dem steht: „Schee, 
dast wieder do bist!“  
Gemeinsam mit den Kindern kehrt auch der Frühling langsam bei uns 
im Kindergarten ein. Der Gruppenraum wird schön gestaltet, die Fen-
ster mit Blumen und Schmetterlingen verziert und Blumen betrachtet. 
In Kleingruppen hörten die Kinder Geschichten vom Frühling. Im Gar-
ten kommen langsam die im Herbst gepflanzten Blumenzwiebeln in 
Form von Tulpen zum Vorschein und das ein oder andere 
Schneeglöckchen wurde auch schon entdeckt. Mit Klanggeschichten 
und dem Lied: „Immer wieder kommt ein neuer Frühling“ stimmen wir 
uns auch musikalisch auf den Frühling ein.  
Eine Matschküche für den Kindergarten  
Passend zu dem schönen Wetter, bei dem wir uns viel draußen im 
Garten aufhalten, wurde unser Garten mit einer selbstgebauten 
Matschküche ausgestattet. Mit alten Töpfen, Schüsseln und Löffeln ko-
chen die Kinder nun mit viel Freude Sandkuchen, Matschsuppe uvm. 
Ein großes Dankeschön an die Familie Linner, die uns eine eigene 
Matschküche gebaut hat! 
Frühlingsbasar im Kindergarten St. Vitus  
Der Elternbeirat des Kindergartens organisiert einen Frühlingsbasar. 
Dazu sind die Kinder, aber auch die Eltern schon ganz fleißig am Ba-
steln und Werkeln, um viele schöne Dekoartikel für zuhause zu gestal-
ten. Jeder in der Gemeinde Tacherting kann die selbstgebastelten 
Werkstücke, wie z.B. marmorierte Eier und Vögel zum Aufhängen, 
Dekohasen aus Holz aber auch Dekorationen aus Rinde gegen eine 
Spende erwerben. Bei der Bäckerei Lehrbach, Tankstelle Schlögl und 
EDEKA Binder sind alle Artikel ausgelegt, können betrachtet und 
gleichzeitig dort gekauft werden.  Der Erlös kommt den Kindern des 
Kindergartens zugute. Vielen Dank an alle beteiligten!  
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Aus den Kindergärten 

Faschingstreiben einmal anders    
Trotz Lockdown wurde - zwar im kleinen Kreis, aber dennoch ausge-
lassen - Fasching im Pfarrkindergarten St. Maria gefeiert. Alle Kinder 
der Notbetreuung durften am Unsinnigen Donnerstag verkleidet in 
den Kindergarten kommen und gemeinsam wurde getanzt und gesun-
gen. Nach der Stärkung am bunten Faschingsbuffet konnten sich die 
Prinzessinnen, Löwen, Piraten, Indianer, Kühe, Mäuse und Feuer-
wehrmänner bei verschiedenen Spielen austoben. Der Höhepunkt 
des lustigen Vormittags war die Zuckerwattemaschine. Oh, was ist 
das für eine großartige Maschine! Jedes Kind durfte sich seine eigene 
Farbe der Zuckerwatte aussuchen. Rot, Grün oder Gelb – ja was neh-
me ich denn nur? Die Entscheidung war gar nicht so einfach, doch 
die fertige Zuckerwatte schmeckte wunderbar.  
Am Ende des lustigen Vormittags wurden die Kinder glücklich von 
ihren Eltern wieder abgeholt und waren sich einig – auch unter ande-
ren Umständen kann man ein lustige Faschingsfest feiern!  

Endlich wieder Kindergarten!  
Nach langem Warten dürfen seit Montag, 22. Februar endlich wie-
der alle Kinder in den Kindergarten kommen. Voller Vorfreude wur-
den die Kinder im Pfarrkindergarten St. Maria erwartet, von den Er-
zieherinnen an der Türe begrüßt und in Empfang genommen. Ganz 
gespannt erkundeten die Kinder sofort ihre Kindergartengruppe und 
freuten sich sehr, all ihre Freunde wieder treffen zu dürfen. Alle Kin-
dergartenkinder genießen die Zeit zum gemeinsamen Spielen und To-
ben in ihrer Gruppe oder im Garten.   
Auch die gemeinsame Vorbereitung auf das Osterfest ist ein wichtiger 
Bestandteil der Zeit im Kindergarten. Anhand eines immer weiter 
wachsenden Weges wird zusammen die Zeit von Aschermittwoch bis 
Ostersonntag erlebt und erarbeitet. Voller Vorfreude warten die Kin-
der schon auf das bevorstehende Osterfest.  
Das Team des Pfarrkindergartens St. Maria freut sich sehr, diese wun-
derschöne Frühlingszeit gemeinsam mit den Kindern erleben zu kön-
nen.



Aus den Kindergärten 

AWO-Integrtat. KiTa „Sonnenschein“            

Mit strahlenden Augen standen die Kinder am 22. Februar morgens vor 
der mit Luftballons geschmückten Kita und freuten sich auf den ersten Tag 
nach der langen Lockdown-Schließzeit.  
In der Krippe wurde aufgrund der aktuellen Gegebenheiten der Start eini-
ger neuer Kinder mit Verspätung fortgesetzt. Es wurde und wird großer 
Wert auf eine behutsame Eingewöhnung gelegt. Die Kinder bekommen 
viel Zeit zur Verfügung gestellt, um sich an die neue Umgebung zu gewöh-
nen, die neuen erwachsenen Bezugspersonen kennenzulernen, um Ver-
trauen aufzubauen, erste Kontakte zu den anderen Kindern zu knüpfen, 
Räume, Tagesablauf mit Regeln und Ritualen kennenzulernen, Sicherheit 
und Geborgenheit zu erfahren.   
In den Kindergartengruppen wurde viel gefeiert. Einige Geburtstage wur-
den nachgeholt und die Geburtstagskinder hatten viel Spaß an ihrem be-
sonderen Tag. Sie wurden mit dem Geburtstagslied begrüßt, danach wur-
den viele tolle Wünsche in die Geburtstagsmuschel bzw. -Perle gezaubert 
und diese zusammen mit dem Geschenk an das Geburtstagskind überge-
ben. Geburtstagsspiele oder Kasperltheater waren weitere Höhepunkte. 
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Die Brotzeit an der festlich geschmückten Tafel durfte natürlich auch nicht 
fehlen. 
Sehr ehrgeizig führten die Kinder, welche im September in die Schule kom-
men, die Vorschularbeit fort. In zahlreichen Gesprächen und Angeboten 
wurde anschaulich Sachwissen zum Thema „Frühling“ erarbeitet. Auch auf 
ihrer Wanderung in den Wald entdeckten die Kinder den Frühling. Auf 
dem „Waldspielplatz“ angekommen wurde gebaut, geklettert, gesägt und 
gehämmert. Einige Kinder erlebten die Geschichte „Fünf im Handschuh“, 
spielten sie in verteilten Rollen nach, bastelten dazu ein Fingerkino und ge-
meinsam ein großes Panoramabild. 
Ein Dankeschön an die Mamas des Elternbeirates, welche die Blumentöpfe 
im Eingangsbereich mit farbenfrohen Frühlingsblumen bepflanzten.  Vielen 
herzlichen Dank an die Gärtnerei Gauster für die Spende!  
Das Team der AWO-Intergrat. Kindertagesstätte bedankt sich bei allen Fa-
milien für das verantwortungsbewusste Verhalten während der Lockdown-
Schließzeit der Einrichtung und das überaus große Verständnis. 


